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Neue verbessere auf Crfahwng gegründete MerlaMafel.
Dis Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nützlich.
1. Bey besorgenden

Entzündungen.
2. Zu Verhütung der^

Wundfiebern in tiefen
Fällen,, Wunden und
andern Verletzungen.

Z. Bei) dem.Än fang
der hitziger, Fiebern/ ehe

solche vollkommen vor,
Handen sind.

4. In der Vollblü-
tigkeit.

Zw eifelhaft.
Wer niemalen ge

Ten.

^1
S ch ä>d l i ch.

5. Jm hohen Alter oder
in der Kindheit.

2. Bey schwacher Leibs-
Beschaffenheit oder schwere
durch Krttikheit.

z. Wenn der Puls klein,
weich, schwach oder aöwechs-
lend, und die Haut blos ist.

4. Wenn die äussernGlied«
massen oft kalt und mic
einem weichen Anfühlen ge«
schwollen sind.

5. Wenn man seit langer
Zeit nur wenig oder schlecht
nZhrendeSpejsen geessen hat
welche man stark verzehrt.

6. Wenn seit langer Zeit
der Mag?5izj Unordnung ist,

und sich daher sehr wenigdie Verdauung schlecht verrichtet wird
2. JngrvssenSchmer-.Blut erzeugt.

zen oder andern Zufallen. 7- Wenn MSN eine merkliche Ausleerung hat, durch verschiedene

2 c>n OK tt^lvin -Arten von Blutsiurzungen, oder durch einen Durchfall, den Harn
Vnt .^'n^ den Schweis, wenn die Scheidung der Krankheit schon durchdenen Entzündungen ^M" von diesen Wegen geschehen ist.

4. In heftigen schon 8. Wenn man feit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit
i vorhandenen Fiebern. leider, und mit vielen Verstopfungen geplagt ift, welche die Erzeu

gung des Geblüts ist.
In diesen Punkten sind mit y. Wenn man entkräftet ift, es mag folches herrühren, woher

Aderlässen so schädliche und, es immer seyn mag ; auch wenn das Geblüt blas und dünne ist.
tbdtliche Folgen verursachet^ 10. Stiemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an eut-
worden, als auch höchst bs-^ gegen gesetztem Ort.
glückte, darum hier eine gme- 11. Wodas Geblüt stark nach oben treibst, davon Beschwerde«;«
Entscheidung der Umständen Hauptund Brust entstehen, ist die Fußlasse sicherer als eine Armlasse,
erforderlich ist, und also sich 12. Allzu oft Aderlässen schwächet und verderbet Geblür imd ^

bey solchen RaN?s zu pflegen, Natur,- auch zu wenig heraus lassen machet nur das Geblüt unru-
i welche die gehörigen Einsich- big, und allzn viel ist gar unvernünftig ; gewisses Maas lasset sich

>ten haben. !nicht bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.

N^as vorn ?-lm nacb dem Aderlassen zu murhmassen ist.
Schön roth Blut mit Wssser bedekt,,Gesundh.
Mth und schaumig, vielem GeiMt.
Roch mit einem schwarzen Ning, >' auptrveb.
Schn-arz und Waffe- unten, Wassersucht.
Schwarz und Wasser oben, Hieber.
Schwarz mit einem rothen Ring, Gichter.

7. Schwarz schaumig, kalte Fluß.
8. Weislichr Blut, Ver ckleimung.
9. Biau Blut, Milzschn?öcbhett.

10. Grün Blut, hitzige Galle.
11. Gelb Blur, Schaden an der L eber.
12. Wässericht Blut schlechten Magen.


	Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Aderlasstafel

